
Konzept 
zur Förderung der phonologischen Bewusstheit 

in Schleswig-Holstein 
Übersicht 

 
1. Stufe: 

Unterstützung der frühzeitigen Erfassung und Förderung von Kindern mit 
Hörschädigungen bzw. 

Hörverarbeitungsstörungen  
 
 

2. Stufe  
- Grundsätzliche Förderung der phonologischen Bewusstheit im weiteren 

Sinne durch 
 „Lausch- und Hinhörphasen“ in Kitas 

durch geschulte Erzieherinnen                                    
 

- Gezielte Förderung der phonologischen Bewusstheit  
(auch im engeren Sinne) 

in Kitas ca. ½ Jahr vor der Einschulung 
in einem systematischen Kursus  

durch geschulte Erzieherinnen/Erzieher 
 
      

3. Stufe (Parallelstufe zu 2) 
Zusätzliche Förderung im Kindergartenalter bei  
deutlichen phonologischen Sprachstörungen 

(durch Fachkräfte, z.B. Sprachheillehrkräfte, …)  
 
 

4.Stufe: 
bei Bedarf (vor allem für Kinder ohne Kitabesuch) 

differenzierter Kompaktkursus zur phonologischen Bewusstheit; 
Übergang von der phonologischen Bewusstheit zum Schriftspracherwerb -> 

Vollziehen der Verknüpfungshypothese 
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„Ich 
höre 
einen 
Vogel!“ 

„Maus – 
da höre 
ich 


